Hallo liebe Leserinnen und Leser,



Wer effektive Hilfe leisten will, was die dringliche Lage in Burma angeht, sollte die Mail unten lesen. Avaaz ist eine angesehene Nonprofit-Organisation und ihr Vorschlag leuchtet ein. Das Netzwerk der buddhistischen Mönche, die in Burma seit Langem politisch und sozial engagiert sind, scheint der beste Kanal. Denn:



* Die Mönche in diesem tief buddhistischen Land, dem die Welt besondere Schätze der Lehre und Praxis verdankt, genießen das volle Vertrauen der Bevölkerung. Dieses Vertrauen genießen sie nicht bloß aufgrund der buddhistischen Lehre, die sie weitergeben. Es ist bekannt, dass die Mönche in den Jahrzehnten der Unterdrückung durch die Militärs auf Seiten der Bevölkerung gestanden sind. Die Mönche sind etwa seit jeher aktiv in den vordersten Reihen der politischen Opposition unter Aung San Suu Kyi. Das gilt für den Aufstand nach der Annulierung des Wahlsieges Ende der Achtziger genauso wie für den jüngsten Aufstand, dessen Medienbilder noch jedem in Erinnerung sind, als die Mönche die Ausftände anführten. Außerdem fungieren in Burma heute viele Klöster zum Beispiel als öffentliche Küchen, Unterkünfte oder Waisenhäuser für die notleidende Bevölkerung, zum Teil auch finanziert durch ins Land geschleuste Spenden westlicher buddhistischer Unterstützer.


* Es gibt keine Gefahr, dass die Spenden nicht ankommen. Bisher werden von den Militärs bloß wenige internationale Hilfsorganisationen ins Land gelassen. Deshalb ist fraglich, ob diese Organisationen das ihnen im Westen für Burma wohl reichlich gespendete Geld auch diesem Zweck zufließen lassen können.


* Bei der Tsunami-Katastrophe gab es manche Fälle, in denen christliche Hilfsorganisationen wie "World Vision" die Lage benutzt haben, um Mission zu betreiben. Das buddhistische Nachrichtenportal "Buddhist Channel" hat damals ausführlich dazu berichtet. Das waren sicher die wenigeren Fälle und die große Katastrophe in Burma ist ohne ausländische Hilfe wohl kaum zu bewältigen, aber es empfiehlt sich aus den oben genannten Gründen trotzdem, dem Netzwerk der buddhistischen Mönche möglichst viele Mittel zufließen zu lassen. Auch wird dieser Hilfskanal, trotz der nahe liegenden Gründe, ihn möglichst stark zu nutzen, von den westlichen Medien gar nicht berücksichtigt oder empfohlen.


Das Verhalten des sozialistischen Militär-Regimes in Burma ist nicht weiter zu kommentieren. Ihre Taten sprechen für sich:

 
* Sie haben trotz Wissen von der anstehenden Katastrophe durch den indischen Wetterdienst die Bevölkerung nicht informiert.


* Sie lassen trotz des Ausmaßes der Katastrophe und der zunehmenden Dringlichkeit der Lage die Hilfsorganisationen bloß sehr begrenzt ins Land.


* Sie beschlagnahmen zum Teil ausländische Hilfsgüter, um sich selbst als Helfer in der Not hinzustellen oder die Güter in ihre eigenen Vorratskammern zu schaffen.

* Sie führen trotz dieser Katastrophe ihr so genanntes Verfassungsreferendum durch, dessen manipulierter Ausgang von vorneherein klar ist. Laut aktuellen Berichten sind bisher viele Burmesen unter Drohungen gezwungen worden, öffentlich mit Ja zu stimmen.


Bilanz der jahrzehntelangen Herrschaft der Militärs seit 1962:

* Der Erdrutschsieg der Opposition unter Aung San Suu Kyi Ende der Achtziger wurde kurzerhand annuliert und die resultierenden Unruhen blutig niedergeschlagen (schon alleine jene damalige Ansetzung freier Wahlen zeigt, wie wenig die Militärs mit der buddhistischen Bevölkerung zu tun haben, weil sie offenbar an eine Bestätigung ihres Regimes durch die Wahlen geglaubt hatten).


* Die Friedensnobelpreisträgerin Aung San Suu Kyi musste die überwiegende Zeit seitdem unter Hausarrest verbringen.

* Eines der reichsten Länder Südostasien wurde zum Armenhaus Südostasien heruntergewirtschaftet. 


* Aber ungeheurer Luxus, in dem die Militärs selbst schwelgen.


* Zwangsrekrutierung von Kindersoldaten.


* Verpflichtung gewöhnlicher Burmesen zu Zwangsarbeit, usw.


Hier erklimmen Selbstsucht und Menschenverachtung immer neue Höhen. Es ist ein weiteres Kapitel in der langen Geschichte der Unterdrückung und Ermordung von Buddhisten durch Kommunisten oder Sozialisten in Asien, die damit auch zeigen, was ihre Denksysteme in moralischer Hinsicht mit ihnen wirklich machen:

Das stalinistische Russland in der Mongolei (mit Zehntausenden von Morden); China seit Jahrzehnten in Tibet (manche Schätzungen etablierter Menschenrechtsorganisationen gehen von rund einer Million Getöteten aus, von sechs Millionen Tibetern); Pol Pot in Kambodscha, der eine blühende buddhistische Hochkultur dem Erdboden gleichgemacht hat; auch einige Fälle in Vietnam (Thich Nhat Hanh zum Beispiel muss im Exil leben). Das Ganze reiht sich ein in rund 100 Millionen Getötete, die es laut dem gründlich recherchierten "Schwarzbuch des Kommunismus" seit Karl Marx gegeben hat.

 
Die kommunistische Regierung Chinas verhindert, wie angesichts ihrer eigenen langen Geschichte von Missachtung der Menschenrechte und Wirtschaftsdeals mit den Militärs in Burma nicht anders zu erwarten ist, dass das Thema, wie Frankreich und Deutschland vorschlagen, vor den UN-Sicherheitsrat gebracht wird. Die burmesischen Militärs könnten sich ohne die alte Unterstützung durch China kaum an der Macht halten. 

Inzwischen wird davon ausgegangen, dass durch die akute Gefahr der Ausbreitung von Seuchen das Leben von über eine Millionen Burmesen auf dem Spiel steht.

Wenn man sichere Hilfe leisten will, sollte man auf die Menschen vertrauen, die in Burma schon immer auf Seiten der Bevölkerung gestanden sind: die buddhistischen Mönche.

 
Grüße im Dharma, Hans Gruber

Auf den obigen Text gab es eine kritische Reaktion. Nach der folgenden Mail von Avaaz finden Sie den Einwand (anonymisiert) und meine nähere Antwort.

Hier also zuerst die oben erwähnte Mail von Avaaz (www.avaaz.org):
Dear friends, 

Staggering new estimates suggest that 100,000 people may have died in Burma's terrible cyclone. Incredibly, the corrupt and brutal Burmese government has stopped most international aid at the borders and is impeding the relief effort.

In under 24 hours, Avaaz members have donated over 690,000 Euros (over US$1 million--more than many governments!) to help Burma's monks provide the emergency relief, through their own networks and monasteries, that the government will not. We have already transferred three sets of funds, and we are working urgently to send more. Scroll down to see the email sent yesterday with all the details of how we can help, or click below to help us get over 1 million Euros (US$1.54m) today:

https://secure.avaaz.org/en/burma_cyclone/23.php
_________________________________________________________

Dear friends,

In the wake of a massive cyclone, a shocking 100,000 Burmese may be dead. More are missing. A million are homeless.

But what's happening in Burma is not just a natural disaster--it's also a catastrophe of bad leadership.

Burma's brutal and corrupt military junta failed to warn the people, failed to evacuate any areas, and suppressed freedom of communication so that Burmese people didn't know the storm was coming when the rest of the world did. Now the government is failing to respond to the disaster and obstructing international aid organizations.

Humanitarian relief is urgently needed, but Burma's government could easily delay, divert or misuse any aid. Yesterday the International Burmese Monks Organization, including many leaders of the democracy protests last fall, launched a new effort to provide relief through Burma's powerful grass roots network of monasteries--the most trusted institutions in the country and currently the only source of housing and support in many devastated communities. Click below to help the Burmese people with a donation and see a video appeal to Avaaz from a leader of the monks:

https://secure.avaaz.org/en/burma_cyclone/23.php



Giving to the monks is a smart, fast way to get aid directly to Burma's people. Governments and international aid organizations are important, but face challenges--they may not be allowed into Burma, or they may be forced to provide aid according to the junta's rules. And most will have to spend large amounts of money just setting up operations in the country. The monks are already on the front lines of the aid effort--housing, feeding, and supporting the victims of the cyclone since the day it struck. The International Burmese Monks Organization will send money directly to each monastery through their own networks, bypassing regime controls.

Last year, more than 800,000 of us around the world stood with the Burmese people as they rose up against the military dictatorship. The government lost no time then in dispatching its armies to ruthlessly crush the non-violent democracy movement--but now, as tens of thousands die, the junta's response is slow and threatens to divert precious aid into the corrupt regime's pockets.

The monks are unlikely to receive aid from governments or large humanitarian organizations, but they have a stronger presence and trust among the Burmese people than both. If we all chip in a little bit, we can help them to make a big difference. Click here to donate:

https://secure.avaaz.org/en/burma_cyclone/23.php

With hope,

Ricken, Ben, Graziela, Paul, Iain, Veronique, Pascal, Galit and the whole Avaaz team

PS: Here are some links to more information:

For more information about Avaaz's work to support the Burmese people, click here:
http://www.avaaz.org/en/burma_report_back 

For more information about the cyclone, the humanitarian crisis, and the political dimension, see these articles:

http://economictimes.indiatimes.com/PoliticsNation/IMD_issued_specific_and_precise_advisories_to_Myanmar_IMD/articleshow/3016493.cms
http://www.cnn.com/2008/WORLD/asiapcf/05/08/myanmar/?iref=mpstoryview
http://www.irrawaddy.org/opinion_story.php?art_id=11836
http://www.nytimes.com/2008/05/07/world/asia/07aid.html?_r=1&oref=slogin
http://news.bbc.co.uk/2/hi/asia-pacific/7385205.stm
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ABOUT AVAAZ
Avaaz.org is an independent, not-for-profit global campaigning organization that works to ensure that the views and values of the world's people inform global decision-making. (Avaaz means "voice" in many languages.) Avaaz receives no money from governments or corporations, and is staffed by a global team based in London, Rio de Janeiro, New York, Paris, Washington DC, and Geneva.

Don't forget to check out our Facebook and Myspace and Bebo pages!

You are getting this message because you signed "No fuel for Burmese Junta" on 2007-11-16 using the email address yogruber@freenet.de.
To ensure that Avaaz messages reach your inbox, please add avaaz@avaaz.org to your address book. To change your email address, language settings, or other personal information, https://secure.avaaz.org/act/index.php?r=profile&user=96149709cc01c1da710f794c7ef5ca32〈=en. , or simply go here to unsubscribe.

To contact Avaaz, please do not reply to this email. Instead, write to info@avaaz.org. You can also send postal mail to our New York office: 260 Fifth Avenue, 9th floor, New York, NY 10001 U.S.A.

If you have technical problems, please go to http://www.avaaz.org.

………………………………………………………………………………………….

Auf meinen einleitenden Text ganz oben gab es eine kritische Reaktion. Im Folgenden erscheint diese Kritik (anonymisiert) und danach die Antwort:

Die Kritik:


Wer christlichen Hilfsorganisationen vorwirft, "Mission zu betreiben", sollte es meiner Meinung nach tunlichst vermeiden, im selben Zusammenhang pauschale antikommunistische Propaganda unter die Leute zu bringen. Karl Marx dürfte für das burmesische Miltärregime etwa genauso verantwortlich sein wie Jesus für die Kreuzzüge. 

Vielleicht ist Avaaz eine vertrauenswürdige Organisation, informiert euch selbst, und lasst bitte bei Hilfeaufrufen Überflüssiges weg. 
 

Die eigene Antwort:


Dann bliebe nur noch zu erklären, wie sich der gewaltige Dimensionsunterschied erklärt, was die Gewalt in der Geschichte des Buddhismus und die Gewalt in der Geschichte des Christentums oder Islams angeht (vgl. dazu einen Beitrag auf meiner Website: 
http://www.buddha-heute.de/rubrik-14/krieg-und-frieden.htm). 

Dieser Größenunterschied ist ungefähr so groß wie der zwischen Holland und Russland. Karl Heinz Deschner konnte zehn umfangreiche Bände nur zum Thema Die Kriminalgeschichte des Christentums schreiben. Das hat schon sehr viel mit den unterschiedlichen Lehren zu tun bzw. den davon ausgehenden Prägungen. Es gibt rund 1000 Darstellungen eines gewalttätigen oder rachsüchtigen Gottes im Alten Testament.

Das Neue Testament ist zwar besser, aber offenbart zum Beispiel einen Christus, der nicht selten mit Höllenstrafen droht, wenn man seinen spezifischen Glaubensvorstellungen von Vater Gott, dessen Sohn, Ewigem Leben usw. nicht folgen mag. Der Missionsauftrag im Matthäus-Evangelium ist ein ganz explizitier Auftrag zur Verbreitung dieser und verwandter spezifischer Glaubensvorstellungen. Ein guter Christ sieht sich von Jesus persönlich beauftragt, diese Glaubensvorstellungen zu verbreiten, da ohne sie die Menschen verloren seien. Mit dieser Überzeugung liegt er auf einer Linie mit Jesus. Hat das nichts mit den Kreuzzügen zu tun? Selbst die Kreuzritter handelten im Sinne dieses Missionsauftrags.  

Der britische Literatur-Nobelpreisträger und Mathematiker Bertrand Russell hat angesichts von Jesus´ Haltung treffend kommentiert, dass viele große Persönlichkeiten in der Geschichte einen solchen Dogmatismus bzw. das gezielte Arbeiten mit Angst oder Strafandrohungen nicht nötig gehabt haben, weil ihre Lehren alleine überzeugend genug waren. Deshalb seien diese Persönlichkeiten bzw. deren Lehren denen von Jesus Christus überlegen. Korrekt.

 
Die Bibel ist voller in der eigenen Erfahrung unverifizierbarer Lehren, wie "Ewiges Leben", "Aufersteheung von den Toten",  "Jüngstes Gericht", die dort auch eindeutig wörtlich verstanden werden, und die, psychologisch sehr geschickt, unbewusste Sehnsüchte des Menschen bedienen (wie nach Ewigkeit seines "Selbst" oder seines Körpers). 

Der Buddha hat etwa in der Rede 22 der Mittleren Sammlung jede Vorstellung von der Unsterblichkeit des „Selbst“ nach dem Tode als "vollkommen närrische Lehre" bezeichnet (wie er generell sehr kritisch war, weil in seiner Praxislehre "Treffliche Sicht" als das wichtigste, anführende Glied des Achtfachen Befreiungspfades gilt).

 
Lies zu diesem Thema einmal von Professor Dr. Franz Buggle Denn sie wissen nicht, was sie glauben, eine 450-seitige gründliche Analyse der Aussagen der GANZEN Bibel, ihres Gewaltpotenzials bzw. ihrer Unangemessenheit für unsere moderne Zeit.

 
Auch passiert es keineswegs zufällig, dass es immer wieder Kommunisten oder Sozialisten gewesen sind bzw. noch sind (und deren Theorien sind ohne Karl Marx gar nicht denkbar oder möglich), die jene Gewalttaten an Buddhisten in Asien verübt haben, die zum Teil extrem weit gegangen sind. Pol Pot lässt sich mit Hitler vergleichen. In den bloß eineinhalb Jahrhunderten seit Karl Marx auf rund 100 Millionen Morde zu kommen, passiert nicht ohne Grund, sondern hat WIEDER MIT BESTIMMTEN LEHREN ZU TUN. (Das Schwarzbuch des Kommunismus ist ein wissenschaftlich renommiertes Werk.)

 
Dieses Gewaltkonto übertrifft noch deutlich etwa die zwangsmissionierenden christlichen Spanier und Portugiesen in Süd- und Mittelamerika, die in den fünf Jahrhunderten seit Christoph Kolumbus auf rund 80 Millionen ermorderte Ureinwohner kommen (laut Dokumentation der Deutschen Welle Köln), dabei im Allgemeinen explizit legitimiert und angetrieben von der katholischen Kirche.

 
Menschen bedürfen eines systematischen inneren Trainings von Herz wie Geist und rational überzeugender, in der Erfahrung verifizierbarer Lehren, um sich wirklich zu entwickeln. Weder Christentun, Islam, Judentum oder Marxismus mit deren vielen Ablegern noch natürlich Ideologien wie Nationalsozialismus usw. können dies leisten, weil sie letztlich konstruierte DENKSYSTEME sind. Mit Arthur Schopenhauer: „Der Intellekt ist der Diener des Willens“, der in Form dieser Denksysteme problematisch orientiert ist.

Eben deshalb gibt es so unglaublich viel Gewalt in deren Geschichte.

 
"Die Dinge sehen, wie sie wirklich sind" sollte nicht bloß auf dem Meditationskissen stattfinden. Dieses Sehen sollte man sich nicht durch Wunschvorstellungen verstellen lassen, die in eigenen Affinitäten in Richtung Christentum oder Marxismus bzw. entsprechende Vorprägungen oder andere unbedachte Übernahmen von vorgesetzten Lehren wurzeln.


Herzlich im Dhamma

 
Hans 

